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++++: 385 :+:+:+:+++ Als Grundflachenzahl wird 0,7 festgesetzt. ) - assertlachen
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/T 485700 und Oberkante Gebdude, betragt 3,00 m. Bezugshdhe ist jeweils die geplante 1. Sollten im Zuge der Errichtung oder des Betriebes der Photovoltaikanlage Schaden an TaGaryg :-’rf%m Kronstetten /-
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:+ gedeckten Nuancen zu wahlen. Alternativ ist eine extensive Dachbegriinung druréor_tnungsbpsa(r); 2'623 bi "’ _oarﬁia_rﬁl_ LO?S 38e2n02l3n tetrt afssudng vom T at in
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104 oA /, flr Feuerwehrfahrzeuge mit einem Gesamtgewicht von 16t sichergestellt sein. Betrieb der Anlage verursacht, kann die Gemeinde den Nachweis anhand von (Siegel) Spitalgarten 1, 92421 Schwandorf
Y. 5 - Immissionsmessungen nach TA Larm und/oder der DIN 45680 fordern. Die . . ... Landkreis Schwandorf
A 7 Ergebnisse dieser Messung sind spatestens innerhalb von zwei Monaten nach Andreas Feller
v LR [ \ 5.2 Einfahrtbereich des SO-Gebiets Aufforderung durch die Gemeinde vom Vorhabenstrager kostenfrei vorzulegen. Oberbiirgermeister
: y, B Larmintensive Wartungsarbeiten, wie z.B. Mé&harbeiten, sind nur werktags )
T A j \ . 6. Einfriedungen tagstiber, in der Zeit von 7:00 - 20:00 Uhr zuléssig. 7. Ausgefertigt
i SV \‘\' Einfriedungen sind als Metallzdune, auch mit Kunststoffummantelung und GroBe Kreisstadt Schwandorf 3%
= 7 Ubersteigschutz zulassig. Sie dirfen eine Gesamthshe von 2,50 m iber der 9.3. Eine dauerhafte Beleuchtung der Anlage ist unzuléssig. Eine Beleuchtung ist Schwandorf, den (g%
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8! SN / 18 bestehenden natiirlichen Geléndeoberkante nicht Uberschreiten. Durchgehende nur temporar zur Wartung bzw. Pflege der Anlage zulassig. Es ist dann eine ocel Qﬁ"‘
/ Betonsockel sind unzuldssig. Es sind lediglich Punktfundamente fir die Beleuchtung mit warmweiBen Licht (< 3.000 Kelvin) zu verwenden. (Siegel) .\
vy “ 0 \ Zaunpfosten erlaubt. Die Einfriedung ist - mindestens flir die Dauer einer Ad """"" FII """"""""""""""""""""" ) '
+7 : A \ Beweidung - wolfssicher zu gestalten, wobei die Durchldssigkeit flir Kleintiere im . . OE rE?s etler. t el s "
S8,y / 0 N Bereich von 15 cm ab dem Boden gewéhrleistet sein muss. 10.  Sonstige Planzeichen und Festsetzungen erburgermeister =
+/ /4 J )
Syl P 10.1 Geltungsbereichsgrenze des Bebauungsplanes (gesamt ca. 9,24 ha) 8.Der Satzungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit integriertem
) /3 7. Boden-/Grundwasserschutz Grinordnungsplan Nr. XXI ,Solarpark Kronstetten® wurde am gemaB §10
4 . . ) ) ) . Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsiliblich bekannt gemacht. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan
£ ¥ | 7.1 Das Paturllche Gelan"denlveau de_lrf maxm:nal_um 0,50 "m abgegra.!jen odgr 10.2 Vorhaben- und ErschlieBungsplan mit integriertem Grinordnungsplan Nr. XXI ,Solarpark Kronstetten® mit Begriindung und
A 1y r aufgeschttet werden. Stutzmauern sind unzulassig. Aufschittungen missen mit Entsprechend § 12 Abs. 3 BauGB wird der Vorhaben- und ErschlieBungsplan Umweltbericht wird seit diesem Tag zu den Ublichen Dienststunden bei der GroBen Kreisstadt Vorentwurf: 17.04.2023
> bl , inertem Material gemaB Mantelverordnung bzw. dem Aushubmaterial des Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes. Schwandorf zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und iiber dessen Inhalt auf Verlangen Entwurf: 15.02.2024
+ : y 2, > Planungsbereichs erfolgen. Auskunft ~ gegeben. Der vorhabenbezogene  Bebauungsplan mit  integriertem E d.f .
- ’% \ Grinordnungsplan Nr. XXI ,Solarpark Kronstetten" ist damit in Kraft getreten. Auf die narassung:
y ! Lo / 7.2 Samtliche Bodenbefestigungen sind in sickerfahiger Ausfiihrung herzustellen, Rechtsfolgen des §44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die 8§ 214 und 215
\ * - X . so dass das Niederschlagsabwasser breitflichig iber die belebte Bodenzone BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.
A N v, <% versickern kann. Fir starker befahrene Abschnitte der Sondergebietszufahrt .
3§6.60* : - Ty kénnen flir Bodenbefestigungen auch Rasengittersteine oder Rasenfugenpflaster GrofBe Kreisstadt Schwandorf
390.00 BV T Habooo R /\ verwendet werden. Schwandorf, den
00 M~ ¢ . y o _ _ o (Siegel)
BRAN yi 7.3 Das von den Modulen abflieBende Niederschlagswasser ist breitflachig tber
v \\” % 129 die belebte Bodenzone zu versickern. Eine punktuelle Versickerung ist nicht Andreas Feller
b \ S Y zulassig. Oberbiirgermeister
127 T\'\Q D
\ 7.4 Grundsatzlich ist der Einsatz von DlUngern oder Pestiziden im gesamten Fiir die Planung: Planverfasser
Geltungsbgrelch }ln;ulasmg. MaBnarlmen zur Anheb.ung des pH-Wertes.(z.B. Sulzbach-Rosenberg, den ..........coovon....
x a \ 10 20 1 Kalkung) sind zulassig, sofern aus Griinden des Korrosionsschutzes erforderlich. Partnerschaft mbB
Y e — T NG N E I D L + N E I D L Dolesstr. 2, 9.2237 Sulzbach-Rosenberg
\ 7.5 Bei der Reinigung der Module ist der Einsatz synthetischer Reinigungsmittel _ _ _ Telefon: +49(0)9661/1047-0
m unzulassig. NEIDL+NEIDL Landschaftsarchitekten und Stadtplaner Partnerschaft mbB Landschaftsarchitekten und Stadtplaner Mail: info@neidl.de//Homepage: neidl.de
i l



AutoCAD SHX Text
2402

AutoCAD SHX Text
805


	Pläne und Ansichten
	vBBP


